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Mittwoch den 23. Oktober. 


In la u d. 


Berlin den 20. Oktober. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtät haben den bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
feffor Gottheiner in Naumburg zum Kammers 
gerichts⸗Rath zu ernennen geruht. 

Des Königs Majeftät haben dem Vice⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſair Hint und dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Ober⸗Inſpektor Petzold bei ihrem Ausſcheiden aus 
dem Staats-⸗Dienſte den Charakter als Kriegsrath 
zu verleihen geruht. 


Se. Excellenz der Geheime Staats ⸗ Minifter 
Rother iſt aus Schleſien, und Se. Excellenz der 
General⸗Lieutenant und Kommandeur der Iten Dir 
viſion, Freiherr von Lützow, von Glogau hier 
angekommen. nun 
Ausland. 


Rußland und Polen. 
St. Petersburg den 11. Okt. Die Nachrich⸗ 
ten über die Getreide-Erndten in den verſchiedenen 
Gouvernements von Rußland lauten nicht beſon⸗ 
ders günſtig. In den Goubernements Nowgorod, 
Orel, Twer, Jaroslaw, Bieloſtock, Minsk, Grodno 
und Mohilew,, fo wie in Liefland, ſind die Erndten 
nur mittelmäßig, in den Gouvernement Tamboff, 
Rjaſan ſogar ſchlecht, gut dagegen in Kurland und 
Eſthland ausgefallen. ö 
; wantreicde ' 
„Paris den 15, Oktober. Der Geſundheitszu⸗ 


ſtand des Erzbiſchofs von Paris hat ſich neuerdings 


ſehr verſchlimmert. Die Aerzte verlaſſen faſt ſein 
Bett nicht mehr. er 2 ER 


Ar 


reichen Karawane von 


Am vergangenen Donnerſtag gab der Spaniſche 
Botſchafter ein glänzendes Felt zur Feier des Ge⸗ 
burtstages der Königin Iſabella, die ihr neuntes 
Jahr erreicht hat. 58 

Der Bericht des Herrn von Tocqueville über die 
Abſchaffung der Sklaverei und die demſel⸗ 
ben angehängten Vorfehläge ſtimmen im weſentli⸗ 
chen mit dem von England angenommenen Eman⸗ 


cipations⸗Syſtem überein, 


Nach Berichten aus Tripolis iſt dort eine Art 
Revolution ausgebrochen. Die Araber nämlich ha⸗ 
ben nicht nur jede Tributzahlung auf's Entſchie⸗ 
denſte verweigert, ſondern leiden auch nicht, daß 
Lebensmittel in die Stadt gebracht werden. An 
Ausführung von Handels⸗Operationen iſt gar nicht 
zu denken. Der Bei iſt ſo machtlos, daß er einer 
60 mit Elephantenzähnen 
beladenen Kameelen, welche ihn um eine Sicher⸗ 
heits⸗Eskorte bat, ablehnend antworten mußte. 

Seit langer Zeit hat ſich unfere Polizei nicht ſo 
nachläffig erwieſen, wie jetzt. Täglich leſen wir in 
unſern Blättern von Attentaten, die meiſt am hel⸗ 


len Tage ausgeuͤbt werden. a 
Ueber die Spaniſchen Angelegenheiten äußert ſich 


heute das Journal des De ats in folgender Weiſe: 
„Eine große militairiſche Operation entwickelt ſich 


in dieſem Augenblicke gegen Cabrera. Der Mar⸗ 


ſchall Espartero hat fi mit 20,000 Mann von 


der Nord⸗Armee am 8. d. M. von Saragoſſa aus 


in Bewegung geſetzt. Er hat dieſes Corps in zwei 


Kolonnen unt wovon die eine auf Alcaniz und 
Belchite, die andere auf Cantavieja und Montel⸗ 
ſchirt. Der General O'Donnell, General⸗ 


ban marſ 
Capital, von Valencſa und Kommandeur der Ar⸗ 


7 7 


mee des Centrums, ruͤckt zu gleicher Zeit über Se⸗ 
gorbia und Caſtellan de la Plana in derſelben Rich: 
tung mit 18,000 Mann vor. Eine Diviſion be⸗ 
giebt ſich nach Teruel und eine andere, von Gua⸗ 
dalaxara abgegangen, marſchirt nach den Quellen 
des Tajo, um die Defilden von Molina und ne 
razins zu beobachten. Der vormalige Karliſten⸗ 
Chef Cabanero, der ſich unterworfen hat, begleitet 
den Marſchall und giebt ihm genaue Notizen über 
die Orte und uͤber die Perſonen. Er rechnet darauf, 
daß die Bataillone, aus denen vormals ſeine Bri⸗ 
gade beſtand, ſich, ſobald er erſcheint, zu ihm wen⸗ 
den werden. Die Streitkkraͤfte Cabrera's koͤnnen 
auf 15 bis 20,000 Mann geſchaͤtzt werden. Er la⸗ 
gert in einer gebirgigen Gegend, zwiſchen Caſtellon 
de la Plana, Alcanſz, Teruel und dem Ebro; der 
Zugang zu derſelben bietet große Schwierigkeiten 
dar. Er beſitzt 8 bis 10 kleine, aber ſehr ſtark 
befeſtigte Platze, von denen Cantavieja und Mo⸗ 
rella faſt uneinnehmbar ſind. Cabrera kann ſich 
auf einem ſolchen Gebiete lange halten. Er hat 
daſelbſt bedeutende Vorraͤthe aller Art aufgehaͤuft, 
und die vereinten Streitkraͤfte, die gegen ihn mars 
ſchiren, werden ſehr große Schwierigkeiten zu uͤber— 
winden haben, um ihn aus ſeinen Schlupfwinkeln 
zu vertreiben und zum Niederlegen der Waffen zu 
zwingen. Es fragt ſich indeß, ob die Soldaten 
Cabrera's geneigt find, einen hartnäckigen Wider⸗ 
ſtand zu leiſten und ob fie ſich überhaupt ſchlagen 
wollen. Cabrera hat die Todesſtrafe gegen jeden 
Einwohner oder Soldaten ausgeſprochen, der von 
der Pacification der Rord-Provinzen ſprechen wurde. 
Ein ſolches Verbot allein beweiſt ſchon, daß der 
Wunſch nach Frieden in Aller Herzen lebt. Uebri⸗ 
gens ſind geheime Unterhandlungen mit einigen 
Chefs angeknüpft, die theils eines jetzt zweckloſen 
Krieges müde find, tbeils Cabrera verabſcheuen. 
In Bordeaux war das Geruͤcht in Umlauf, daß 
Don Carlos, ohne auf ſeine angeblichen Rechte 
Verzicht zu leiſten, an den Grafen von Eſpang und 
an Cabrera habe ſchreiben laſſen, um fie aufzufor— 
dern, der Gewalt der Umſtände zu weichen, und 
nicht laͤnger das Blut ſeiner getreuen Diener zu 
verſpritzen. Wenn ein ſolcher Schritt wirklich ge: 
ſchehen iſt, ſo ehrt derſelbe jenen Prinzen, und ver⸗ 
edelt ſein Ungluͤck.“ 
Großbritannien und Irland. 
London den 14. Oktober, Dem Watchman 
zufolge, waͤre hinſichtlich der Verheirathung der 


Königin mit dem Prinzen Albert von Sachſen⸗Ko⸗ 


burg Alles in Richtigkeit. k 

Der mit beſonderen, auf die Orientaliſchen An⸗ 
gelegenheiten bezuͤglichen Aufträgen Sr. Maj. des 
Kaiſers von Rußland hier eingetroffene Freiherr 
v. Brunow iſt nach Windſor abgereiſt, um ſich bei 
J. Maj. der Königin zu beurlauben und ſich dann 
heute von da directe, ohne die Hauptſtadt zu be⸗ 
rlihren, nach dem Kontinent einzuſchiffen. 


Es laſſen alle Nachrichten, die wir aus St. Pe⸗ 
tersburg ſeit der fo eben erfolgten Ruͤckkunft des 
Kaiſers erhalten haben, nicht bezweifeln, daß Ruß⸗ 
land fortwährend die friedlichften Geſinnungen hegt. 
Nicht bloß die Sendung des Hrn. v. Brunow nach 
London beabſichtigt die Bewahrung des Friedens, 
ſondern auch die den Repräfentanten Rußlands an 
den fremden Höfen, namentlich zu Wien und Konz 
ſtantinopel, neuerlich ertheilten Inſtruktionen ſind, 
wie verſichert wird, auf den naͤmlichen Zweck hin⸗ 
gerichtet. Sollte daher von den weſtlichen Sees 
maͤchten keine muthwillige Herausforderung ſtatt⸗ 
finden, fo wird ſich die orientalifche Frage, fo ver— 
wickelt ſie immerhin ſein mag, auf diplomatiſchem 
Wege loͤſen laſſen, ſelbſt wenn der Vice-Koͤnig von 
Aegypten in Verfolgung ſeiner ehrgeizigen Pläne 
verharren ſollte. f . 

Die Ruͤſtungen in Portsmouth dauern fort. Ge— 


genwaͤrtig wird der Dreidecker „the Queen“ von 


110 Kanonen ſeefertig gemacht, er ſoll Ende No— 
vember die Flagge des neuen Ober-Befehlshabers 
im Mittelmeere aufziehen. Admiral Stopford hat 
noch drei große Fregatten für feine Flotte verlangt, 
die bereits ausgeruͤſtet werden. 

Das Falliſſement des Marquis Huntly hat hier 
große Senſation erregt. Seine Schulden ſollen 
600,000 Pfd. betragen, und nach der Angabe ſei⸗ 
ner Aktiva dürften kaum 1 Sh. 6 Pee. für das 
Pfund da fein, um jene zu berichtigen. Der Mar: 
quis iſt inzwiſchen nach Paris gegangen. Auch 
eine Veruntreuung, die ſich auf 5000 Pfd. belau⸗ 
fen ſoll, hat an der hieſigen Boͤrſe viel Aufſehen 
gemacht. 

Der vorgeſtrige woͤchentliche Durchſchnittspreis 
für Weizen war 70 Sh. 4 Pee.; der ſechswoͤchent⸗ 
liche 70 Sh. 9 Pce., alſo etwas niedriger als vos 
rige Woche. Die Durchſchnittspreiſe der anderen 
Getraideſorten waren etwas hoͤher. Der Zoll auf 
fremden Weizen bleibt 10 Sh. 8 Pee. 

Zu Inverneß in Schottland iſt eine große Ver⸗ 
ſammlung von Landleuten gehalten worden, zu wel» 
cher ſich an 1700 Perſonen eingefunden hatten. 


B. Belange. 


Brüffel den 15. Okt. Zwei Regimenter, wels 
che in Lüttich ſtehen, haben Befehl erhalten, ihre 
Bataillone auf 500 Mann zu bringen. Derſelbe 
Befehl gilt für alle Regimenter, welche in den Fa⸗ 
brikbezirken ſtehen. E 1 

General Skrzynecki iſt am 10. Abends mit feiner 
Familie zu Brüffel angekommen. Die Familie des 
Generals beſteht aus ſeiner Gattin, ſeiner Mutter, 
ſeiner Schwiegermutter und zwei Toͤchtern, deren 
eine 16 und die andere 10 Jahre zaͤhlt. 

Gent den 12. Okt. Die Fabrikanten haben, 
wie man verſichert, den Entſchluß gefaßt, ſämmt⸗ 
lich ihre Werkftätten am 1. Nov. naͤchſthin zu ſchlie⸗ 
ßen, wenn bis dahin die Regierung keine Maßre⸗ 


* 
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gel angenommen hat, welche die Production weni⸗ 
ger ungänftig mache, als fie gegenwärtig iſt. 


rr 

Konſtantinopel den 2. Oktober. (Journal de 
Smyrne.) Das Publikum beſchaͤftigt ſich noch im⸗ 
mer ſehr lebhaft mit der Anweſenheit der Engliſchen 
und der Franzöfifchen Flotten an der Mündung der 

ardanellen, da ſo oft wiederholt worden iſt, daß 
fie beſtimmt ſeien, an den Küften von Aegypten 
oder Syrien zu operiren, um den Starrſinn des 
Paſcha's zu beugen; beſonders erregt ihre bedeutende 
Verftärfung einige Beſorgniſſe, indem einige Linien⸗ 
ſchiffe mehr als hinreichend geweſen wären, um den 
Vice⸗Koͤnig zu bewegen, feine Forderungen herab⸗ 
zuſtimmen. Man fängt an, zu glauben, daß man 
den Starrſinn Mehemed Ali's nur mit leeren Wor⸗ 
ten bekaͤmpfen wolle und daß die Vermehrung der 
Flotten Englands und Frankreichs in jenen Gewaͤſ⸗ 
fern einen ganz anderen Zweck habe, Wie dem nun 
auch ſei, ein ſolcher Zuſtand der Dinge erregt zu 
gerechte Beſorgniſſe, als daß er ohne Nachtheil 
noch länger dauern koͤnnte, und Jedermann wüͤͤnſcht, 
daß die fünf Mächte, die unter dieſen ſchwierigen 
Umſtänden ſich zur freiwilligen Vermittelung erbie⸗ 
ten zu muͤſſen glaubten, offen ihre Abſichten und die 
von ihnen definitiv ergriffene Partei kund geben 
moͤchten, damit durch ihre zweideutige Stellung 
nicht die Ungewißheit und die Beſorgniſſe der Bez 
voͤlkerung genaͤhrt wuͤrden. 
Der Ebnie Chaſſe Mudiri, Direktor der öffent: 
lichen Arbeiten, hat den Befehl erhalten, die Vor— 
bereitungen zum Wiederaufbau der abgebrannten 
Vorſtadt Pera nach dem von der Regierung geneh: 
migten Plan ſofort zu beginnen. x 


Aus der Beſika-Bay vom 27. September. 
(Journal de Smyrne,) Der Admiral ee 
ſendet das Linienſchiff „Talevera“ abermals nach 
England, nachdem daſſelbe ſo viel von ſeinem Pro— 
viant hat abgeben muͤſſen, als es irgend entbehren 
konnte. Die Geſchwader beſtehen jezt aus folgen⸗ 
den Schiffen: Das Engliſche aus 10 Linienſchiffen, 
2 kleinen Fregatten, von denen eine in Konſtanti⸗ 
nopel iſt, 3 Korvetten, 1 Brigg und 4 Dampfboͤ⸗ 
ten; das Franzoͤſiſche aus 9 Linienſchiffen, 2 großen 

regatten, 2 Korvetten, 2 Briggs, 1 Goelette und 

Dampfboͤten; die beiden Dampfboͤte „Lavoiſier“ 
und „Veloce“, von 220 Pferdekraft, werden in 
kurzem erwartet. Das Linienſchiff „Santi Petri“ 
bat faſt die geſammte Ergaänzungs⸗Mannſchaft für 
die Franzöſiſchen Linienfchiffe mitgebracht, den Reſt 
erwartet man auf der Laſt⸗Korvette „Marne“, die 

Lebensmittel überbringt und auf dem Linienſchiffe 
„Algier, das in aller Eile in Toulon ausgeräſtet 
wird. Das Engliſche Geſchwader ſtellt haͤufig 

Schießͤbungen mit Kanonen an, geht aber niemals 
unter Segel das Franzoͤſiſche Geſchwader iſt dage⸗ 
gen gewoͤhnlich drei Tage in jeder Woche unter Se⸗ 


Thalern contrahiren will. 


gel und exercirt ebenfalls häufig im Feuer. Da in 


dieſem Augenblick der Admiral Lalande eine allge— 


meine Jufpizirung der Linienſchiffe vornimmt, ſo 
iſt nur ein Theil des Geſchwaders unter dem Befehl 
des Contre-Admirals Laſuſſe unter Segel gegangen. 
Unter den Admiralen beider Flotten herrſcht das 
beſte Einverſtaͤndniß und fie ſtatten ſich Häufig Be⸗ 
ſuche ab. Die Lebensmittel werden an der Kuͤſte 
von Troas mit jedem Tage ſeltener und theurer. 
Smyrna den 29. Sept. Das Oeſterreichiſche 
Geſchwader unter dem Befehl des Contre-Admirals, 
Baron Bandiera, befindet ſich noch immer auf der 
Rhede von Vurla. 2 


— 
Vermiſchte Nachrichten., 

Die „Allg. Zeit“ ſchreibt aus Berlin: Sehr 
wichtig fuͤr das Syſtem der Eiſenbahnen im noͤrd⸗ 
lichen Deutſchland ift die aus glaubwürdiger Quelle 
kommende Nachricht, daß die Preußiſche Poſtad⸗ 
miniſtration für eigene Rechnung den Bau einer 
Eiſenbahn von Halle nach Kaſſel unternehmen und 
zu dieſem Behufe eine Anleihe von zehn Millionen 
Da in Halle die Eiſen⸗ 
bahn-Linien von Berlin-Coͤthen, Magdeburg⸗Leipzig 
und Dresden-Leipzig zuſammentreffen, fo erſcheint 
jener Punkt als der geeigentſte, um das oͤſtliche 
und das weſtliche Deutſchland durch Eiſenbahnen 
zu verbinden. Iſt aber erſt einmal eine Bahnlinie 
von Berlin und von Dresden bis Kaſſel hergeſtellt, 
ſo iſt auch wohl nicht zu zweifeln, daß ſich dann 
eine Fortſetzung von Kaſſel bis an den Rhein und 
bis an die belgiſch-franzoͤſiſche Grenze bald von 
ſelbſt machen werde. 

Potsdam iſt im Beſitz eines neuen Hans 
Sachs, d. h. eines jungen Schuhmachers, Ex uſt 
Schroͤder, der unter der Arbeit dichtet, und ſeine 
Dichtungen Abends niederſchreibt. Die in ebilde⸗ 
ter Form mitgetheilte Verſicherung eines Dritten, 
Unbetheiligten, daß die Gedichte ganz durch den 
Hauch achter Volks-Poeſie beſeelt find, macht, daß 
wir der verſprochenen baldigen Veröffentlichung ders 
ſelben mit froher Erwartung entgegenſehen. 

Die Magdeburger Zeitung meldet aus Naum⸗ 
burg: „Eine Wein- Aerndke giebt es dieſes Jahr 
nicht; der äußerſt wenige Traubenanhang in den 
Bergen verlohnt ſich nicht der Mühe, die Kelter 
aufzuſtellen, und gewährt der Genuß der Beeren 
keine Süßigkeit, da das Holz unreif und von dem 


letzten harten Winter noch krank iſt. Eben ſo ge⸗ 


ſtaltet ſich die Obſt⸗Uerndte, und die Getraidepreiſe 
halten ſich höher, als in ſaͤmmtlichen benachbarten 
Staͤdten.“ 5 f 
Deggendorf den 3. Okt. Ein hier bekannter 
Student, in Viechtach zu Haufe, wurde auf oͤffent⸗ 
licher Straße von einem Bauernburſchen erſtochen. 
Die Urſache war, daß dieſe beiden ſich im Vorbei⸗ 
gehen anſtießen. Der Student ſoll gejagt haben: 
Dir iſt auch die Straße zu eng. Der Bauernbur⸗ 
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ſche: Iſt es dir nicht recht? Student: Nein. Auf 
dieſes Wort zog der Bauer fein Meſſer, ſtach auf 
den Studenten ein, daß er todt zur Erde fiel. Der 
Thaͤter war vorgeſtern noch nicht ermittelt. : 

Als eine Engliſche Lady vor einiger Zeit auf eis 
nem Dampfſchiffe nach Konſtantinopel fuhr, und 
ſich auf dem Verdeck auf ein kleines Paͤckchen nie⸗ 
derſetzen wollte, erſuchte fie der Kommandant, dies 
lieber nicht zu thun — weil das Paͤckchen den abs 
geſchlagenen Kopf des Gouverneurs der Dar: 
danellen enthalte, der nach Konſtantinopel geſen— 
det werde, um in dem Serail aufgeſteckt zu werden. 

Der Pater Seraphin, als er zum erſten Male 
vor Ludwig dem Vierzehnten predigen mußte, be⸗ 
gann: „Sire, dem Herkommen gemäß ſollt' ich 
Eurer Majeſtat ein Schmeichelwort ſagen; aber ich 
muß bitten, mich davon frei zu fprechenz; denn ich 
ſuchte lange in der heiligen Schrift nach einer 
Schmeichelei, und fand zu meinem Ungluͤcke keine.“ 

In Lieoland haben ſich auf Anregung einiger 
Prediger Mäßigkeits- Vereine konſtituiren wol⸗ 
len, allein das Miniſterium und das Ober-Konſi— 
ſtorium hat die Errichtung ſolcher Vereine als ſek— 
tireriſch unterſagt, und den Geiſtlichen anempfoh— 
len, die Leute durch die Kraft des Evangeliums 
von dem Branntweintrinken abzuhalten. 


Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 24. Oktober: Großes Vocals 
und Inſtrumental⸗ Konzert mit doppelt be⸗ 
ſetztem Orcheſter. — Hierauf zum Erſtenmale: Der 
Vater, oder: Die außergewöhnliche Hei— 


rathz Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von dem Verfaſſer 


von „Buͤrgerlich und romantiſch“. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
a Minna Vogels dorff. 


KARA Mannaſſe Wedel. 
Poſen den 16. Oktober 1839. 


Bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg 
und Gneſen iſt ſo eben angekommen: 

Der Wanderer, ein Volkskalender für 1840. 

Broſchirt 12½ Sgr. 
Gubitz deutſcher Volkskalender f. 1840. 
Broſchirt 125 Sgr. 

Bei C. Weinhold in Breslau iſt jo eben er⸗ 
ſchienen und bei E. S. Mittler in Pofen vorraͤ⸗ 
de fuͤr 77 Sgr. zu haben: 

ie Lehre von den Contre⸗Tänzen, 


nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Theorie H 


der höhern Tanzkunſt überhaupt und zur Verbrei⸗ 
tung eines beſſeren Geſchmackes fuͤr alle Freunde 
und Freundinnen des Schoͤntanzes, zum Selbſtun⸗ 
terricht, ſo wie Eltern und Erziehern für die Aus⸗ 
bildung der Jugend; praktiſch dargeſtellt von H. 
Zſchocke. Mit 97 chorographiſchen Zeichnungen, 
103 erläuterten Touren und 20 Contretaͤnzen, nebſt 
allen Anfangsgruͤnden des Schoͤntanzes. 


Als ein ſehr gefchäßtes Hausbuch iſt zu empfeh⸗ 
len und in Poſen bei J. J. Heine zu haben: 
Fünfhundert 
der beſten Hausarzueimittel 
gegen alle Krankheiten der Menſchen. 
Mit einer Anweiſung, wie man ein geſundes und 
langes Leben erhaͤlt, — wie man einen ſchwachen 
Magen ſtaͤrken kann, und dazu: 
Hufelands Haus- und Reiſe⸗Apotheke. 
190 Seiten. broch. 15 Sgr. 

Ein Nathgeber dieſer Art ſollte billiger 
Weiſe in keinem Hauſe, in keiner Familie fehlen, 
man findet darin die huͤlfreichſten, wohlfeilſten und 
zugleich unſchaͤdlichſten Hausmittel gegen Krank: 
heiten, womit doch der Eine oder der Andere zu 
kaͤmpfen hat, und ſo kann man ſeinen leidenden 
Mitmenſchen durch dieſes Buch Huͤlfe oder minde— 
ſtens guten Rath ertheilen. 

u bean du m 

Der Buͤrgermeiſter Herr Daniel Schmidt 
aus Schrimm, und deſſen Braut, Fräulein Char— 
lotte Graff aus Liſſa, haben mittelſt Ehevertra— 
ges vom 7ten Auguſt 1839 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schrimm den 12. September 1839. 

Koͤnigliches Land- und Stadt⸗Gericht. 

. Bekanntmachung. 

Montag den Aten November c. Vormit— 
tags um 10 Uhr werden im Magazin Nro. 1. 
1) Heuſaamen, 2) unbrauchbare Inventarien und 
3) Meß ⸗Inſtrumente, nemlich: 1 Zeichnentifch, 
1 Reiszeug, 1 Nivelliertableau, 1 Statio, 1 Reis⸗ 
brett, 1 Meßkette nebſt 2 Kettenſtoͤcken, 10 Mar: 
firpfählen, in 2 ledernen Beuteln, an den Meiſt— 
bietenden verkauft. 7 

Poſen den 21. Oktober 1839. 

Koͤnigliches Proviant-Amt. 


Getreide-Marktpreife von Pofen, 
den 21. Oktober 1839. 


Getreidegattungen. 3 
(Der Scheffel Preuß.) 


von | bis 
2 L BI 


Weizen d. Schfl. zu 10 Mtz.] 11 280 3] 2] 3/9 
Roggen dito a 1 — 161 3 
Gerſte F — 2 25.— 
afer 8 292 „«%C „ „ — 8 18 9 
Buchweizen N EN ER heran 1 eher 
Erbfen % ET ER ET DE are 1 2| 6 
Kartoffeln „ 3 9.— 
eu, der Ctr. zu 110 Pfd.] — —1 22 — 
froh, Schock zu 1200 Pf.] 4 8 
Butter, das Faß zu 8 Pfd.] 1 427 6 
Spiritus, die Tonne zu 120 Fa | 
Quart Preuß, „ „ eh 13] ‚13 15. 


